
Karim Benzema - Eine bizarre französische Erpressungsaffäre
Die Sexvideo-Affäre von Karim Benzema belastet Frankreichs Fußball-Nationalelf vor 
dem Spiel gegen Deutschland. Ließ sich der Millionenverdiener wirklich auf solch 
eine billige Nummer aus dem Milieu der Kleinkriminalität ein?

Mit wem sich Menschen umgeben, hat Dichter und Denker schon immer beschäftigt. 
„Eigentümlichkeit ruft Eigentümlichkeit hervor“, meinte Goethe. 
„Jeder Umgang ist schlechter Umgang außer dem mit Seinesgleichen“, schrieb Nietz-
sche. 

Anschauungsmaterial liefert das pralle Leben immer wieder, jetzt etwa die Welt des 
Fußballs: „Schlechter Umgang“ könnte gut und gerne die Karriere des französischen 
Stürmerstars Karim Benzema beenden. Doch vielleicht war es auch nur der Umgang 
mit „Seines-Gleichen“, der ihn in die Bredouille gebracht hat?

Dem 27 Jahre alten Stürmer von Real Madrid wird vorgeworfen, an einem Erpressungs-
versuch gegen seinen Kollegen aus der französischen Nationalmannschaft, Mathieu 
Valbuena, mitgewirkt zu haben. Angeblich ist eine Video-Aufnahme von Valbuena beim 
Sex mit seiner Lebensgefährtin gedreht worden. Benzema soll seinem Mannschaftska-
meraden von der Existenz des Videos berichtet und ihn aufgefordert haben, die gefor-
derte Summe zu bezahlen; die französische Presse schreibt von 150.000 Euro.

Nur so ließe sich die Verbreitung der Bilder verhindern. Gegen Benzema ermittelt nun 
die französische Justiz; er hat nicht das Recht, mit Valbuena oder anderen Beteiligten 
der Affäre zusammenzutreffen - eine Entscheidung der Untersuchungsrichter. Am Frei-
tagabend konnte das Zusammentreffen eh nicht passieren - für das Freundschaftsspiel 
gegen Deutschland hat Nationaltrainer Didier Deschamps weder den einen noch den 
anderen nominiert.
Man kann kaum glauben, dass Benzma sich als Millionenverdiener, Champions-
League-Gewinner und bester Torschütze seines Nationalteams auf solch eine billige 
Nummer aus dem Milieu der Kleinkriminalität einlassen würde. Nicht weniger als fünf 
Jahre Haft riskiert der aus Lyon kommende Fußballprofi. Doch in dieser Woche haben 
einige Indizien hellhörig gemacht: Journalisten des französischen Radiosenders „Eu-
rope 1“ durften sich nach eigenen Angaben einen Telefonmitschnitt anhören, bei dem 
sich Benzema sehr wohl quasi als Komplize einer Erpresserbande outet.

„Du musst den Typen aber treffen“

20 Minuten lang telefoniert er mit einem Freund, den er seit seiner Kindheit in einer als 
schwierig geltenden Vorstadt von Lyon behalten hat: Es soll sich um den 32 Jahre alten 
Karim Zenati handeln, einen mehrfach vorbestraften Franzosen, der als Mittelsmann zu 
zwei oder drei Erpressern aus Marseille fungiert haben soll. Benzema berichtet in dem 
Telefonat seinem Freund Zenati, wie das Gespräch mit Valbuena über das Video verlief.

Zuerst dachte Valbuena, es handele sich um einen Scherz. „Ich glaube, er nimmt uns 
nicht ernst“, berichtete Benzema. Doch dann wurde der Real-Star deutlicher: „Ich habe 
ihm gesagt, ich organisiere die Sache für dich. Du musst den Typen aber treffen. Ich 
gebe dir mein Wort, dass es keine andere Kopie gibt“. An einer anderen Stelle meint 

5

13.11.2015, von Christian Schubert
http://www.faz.net/aktuell/sport/fussball-em/karim-benzema-und-die-erpressungsaffaere-um-ein-sexvideo-13907313.html




